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2. Beiblatt 

219/A.~B CI 

zu 223/J 

Beiblatt zur ParlamentskorrespOlldenz 
~ .. ~ ...... , ... _____ _-..rt ... ~ 30 0 Novembor 1954 

In Beantwortung der Anfrage der Abg o Dro Neu g e bau e l' und 

Genossen, betreffend die Besetzung der Bezirkssohulinspektoren-Stelle 

Bruok/Leitha, teilt Bundesminister für Unterrioht 1>1'" D l' i m m. e 1 fc;l, ... 

gendes mits 

Die Stelle eines Bezir'ksschulinspektors im Schulbezirk Bruck/Lei th:::. 

wurde durch den Übertritt des Bezirk~schulinspektors Regierungsrat Pflügl 

in den Landeedienst frei~ Diese· Stelle wurde vom Landesschulrat für Nieder.:., 

österreich mit Genehmigu.ngdes Bundesm:i.nisteriu!'''lfür Unterricht ordn1.1.ngsge

mäßzur Aussohreibung gebracht. Vom Landessohulrat für Niederösterroich 

wUrde auf Grund der Ausschreibu.ng an e~ster Stelle Hauptsohuldirektor 

Karl österreicher vorgesohlagen, der seit 110 Jänner 1951 mit der Führung 

der Geschäfte eines Bezirkssohulins-pektors für den SChulbezirk 5t .pölten

Land betraut war~ während der in der Anfl~age.genal'..nte Hauptsohuldirektor 

Johann HUbe:r seit I.:. September 1947 an Stelle d.es in den ni'ederösterreichi

sehen Fortbildungsschulrat berufenen Bezirkeschulinspektors Regierungsrat 

PflUgl mit der Führung der Geschäfte im Bchulbezirk Bruck/Leitha betraut 

Karl österreicher ist sm 20. Juli 1894 geboren!> Nach § 7 d.as Be

zirksschu.li.nspektorengesetzes vom 14. Mai 1910, StGBloNr. 291, kann die 

Ernemiung eines Bezirkesohu15.nspektors naoh Vollendung des (O~ Lebensjahres 

nicht mehr erfolgeno Die duroh das .Ausscheiden Pflügls frei gewordene 

Stelle in BruckjLeitha war die einzige Stelle im Berei~h des Land.esschul

rates für Niederösterreioh, die frei war, alle anderen Bezirksschulinspok

torensteilen in Niederösterreich waren entweder durch definitive Bezirks

echul~nspektoren oder du.rch auf Grund einer d1.esb ezüglichen .Aussohreibung 
. c 

provisorisch in Verwendung genommene Bezirkf3s~hu1.:j.nspektoren bereits be-

setzt." Wenn daher öst erreicher nicht auf diese Stelle ernannt worden 

wäre, wäre seine Ernennung überhaupt nicht mahr möglich gewesen, da er, 

wie bereits gesagt, am 20 .. Juli 1954 das 60" lIebensjahr erreicht hat. 

Karl Öst erreicher wurde daher auf Grund des Vorschlages des Landessohul

rates für Niederästerreich, in dem er als erster gereiht warp mit ha~ 

Erlaß vom 4. Juni 1954 t Zlo510826 .... IVI20b/54~ als Bezirkssch1.21i.nspckto:r. 

provisorisch in Verwendung genoIllmen o Se.ine Ernennung zum dafini tiven 

B.ezirkssohul:i.nspektor, die unmittelbar darauf vom Landessobulra t für 
I 
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Niederöstarreioh beant .;.rt\ gt wurde 9 wurde unter Einreohnung der Zeit;; die er 

als mit den Agenden eines B~zirks3chulinspektors betraut ~bracht hatte~ 

mit Zustimmung des Bund-;>skanzleramtes bzw. Bundesministeriums f"dr'FinanZ0l'l 

(ho.Zlc57.260-IV/20b/54) durchgeführt. 

Hauptsohuldirektor Joharm Huber ist am 9. Dezember 1895 geboren", 

Er kann dnher naoh dem Wortlaut des § 7 des Bezirkssohulinspektorengesetzor.; 

vom 14. Mai 1919, StGB1.Nr. 291, noc'h bis zum 9. Dezember 1955 zum def:ln:iti," 

ven Bezirksschulinspektor ernannt w~rden. Auf Grund einer Vereinbarung 

zwisohen dem Lande' Niederösterreioh und Wien hatte der Landesschulrat für 

Niederösterreich am 25. August 1954 beantragt, den bisher mit der Führung 

der Agenden eines Bezirkssohulinspektors in Bruok a.d~Leitha betrauten 

Hauptschu1direktor Johann Huber von dieser Betreuung zu enthebpl.'1. und ihn 

mit der Führung der Agenden eines Bezirkssohulinspektors für den Verwal

tungsbez~rk Mödling mit Wirksamkeit ab 1. September 1954 zu betrauen~ 

In Auswirkung des Gebietsänderungsgeeetzes.waren nämlioh mittlerweile zwei 

neue Schulbezirke zu den niederösterreichisohen Sohu1bezirken hinzugekoru.me:1<, . . . 

und zwar Wien-Umgebung und Mödling. 1m Zuge der Besetzung dieser Schuloc',.· 

zirke wurde Bezirkssohulinspektor Riohard Naderer, der bisher den Sohulbtl"., 

zirk St.Pölten-.Land innegehabt hatte, definitiv dem Schulbezirk Wien und 

Umgebung zugewiesen, während der für Bruck a.d.LElitha (siehe oben) ernannte 

Bezirkssohulinspektor Karl österreioher dem Sohulbezirk St"pölten··l,and 

definit~v zugewiesen 'Wurde. Hiedurch wurde der Sohulbezirk !3:;ru.ok a~,dQtf.')itha 

neuel'dings frei und mit Brlaß des Bundesminist eriums für Unt er1'i oh t vom' 

20. September 1954, Zlo 1109l2 ... IV /20b, auf Antrag des lrandesschrllr'ates fü:, 

NiederCieterreich mit Einreichungstermin Ende Oktober J.954 ulld Vorlagetermin 

der Gesuohe bis 15. November 1954 durch den ,Landessohulrat zur Neubesetzung 

ausgeSchrieben. 

Mit Berioht vom 3l~ August 1954 teilte der Lpndesschulrat für 

NiederCisterreich mit, daß der Antrag auf Betrauung des. Hauptsohuldirektors 
) 

Huber, der naah wie vor mit der Führung der Geschäfte eines Bezirksschu.l~ 

. inspektors in Bruolt a,>dDI,eitha betraut geblieben war, mit den Agenden 

eines BozirksschuJ i.nspektors- in Mödling dndurch hinfä.llig geworden ist)! 

daß der Stadt schulrat für Wien die urspriingliche Ab~icht, den bisherigen 

Bezirksschulinspektor in Mödling Regierungsrat Rudolf' Bchuller von dieser 

Stelle abzuziehen:1 nicht v€rwi.rklicht hat~ Glei~hl!,eitig beantragte der 

Landessohulrat fürN.iederösterI'Gj,c~.' SchuHer dem IJandesschu.lrat für Niedor~' 

österreich zur Dienstleistung im Sohulbezirk Mödling zuzuweisen!o Der 
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stadtschulrat für Wien stellte denselben Antrag, wobei er berichtete, 

daß Schuller infolge Erreichens der Altersgrenze mit 31 ... Dezember 1955 

in den Ruhestand treten wird, woraus hervorgeht, daß der Stadtschulrat für 

Wien mit einer Dienstleistung Sohullers in MBdling bis zu dessen Pensio

nierung am 31. Dezember 1955 reohnet o 
l' , 

Somit ist der ursprüngliche Plan~ Huber in Mödling zu betrauen 

.und naoh Aussohreibung dieser Stelle und provisorisoher Inverwendungnnhme 

(unter Einreohnung seiner Tätigkeit als Schulaufsiohtsorgan im Bezirk 

Bruok a.d.'Leitha) zum definitiven Bezirkssohulinspektor im Sohulbezirk 

Mödling rechtzeitig vor Erreichung des 60. Lebensjahres zu ernennen, in

.folge der Nichtzurückziehung Sohullers durch den Stadtschulrat fUr Wien 

undurchführbar geworden. Derzeit sind im Bereioh des Landesschulrates für 

Niederösterreich'nur mehr zwei Bezirkssch'llinspektorenposten ausgesc~rie

ben, uM zwar, wie oben erwähnt, Bruck a.d.Leitha, wo Huber als mit den 

,Funktionen eines Bezirksschulinspektors betraut tatsächlich Dienst ver-

sieht, und Baden, wo BezirksschulinspektorWalter Waldheim wegen Erreichens 

der Altersgrenze mit Ende des Kalenderjahres 1954 in den Ruhestand ,tritt. 

Voraussetzung für die Ernennung Hubers auf einen dieser freien 

Bezirkssohulinspektorenposten in Ni-ederö.sterreioh wäre ein diesbezüglicher 

Antrag des ~andesschulrates für Niederösterreicho Mit dem Landeshauptmann 

,von Niederösterreich wurde diesbezüglich Fühlung genommeno Er hat den 

Antrag auf definitive Ernennung Hubers in Aussicht gestellt. 

,-.-.-.-.... -.-.-
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